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ZEHN JAHRE TGL-FERIENCAMPS: Über das vergangene Jahrzehnt hinweg ist die Ferienbetreuung bei der Turnge-

meinde stetig gewachsen. Eltern wie Kinder schätzen seit 2015 die ganztägigen Camp-Wochen mit einem breitgefächer-

ten Sport- und Spielkonzept. Inzwischen haben jedes Jahr 250 Kinder ihren Ferienspaß in der TGL. Zum Erfolgsrezept 

gehören auch ein hoch motiviertes und harmonisch agierendes Camp-Team und viele Übungsleiter und Nachwuchskräfte 

wie unsere FSJler � wie hier im Bild Noah Staab mit einem Ferienkind in der Gerätturnhalle. Alle sind mit viel Herzblut für die 

Ferienkinder da. Zum Jubiläum lassen wir in dieser TGL-Rundschau einige �Macher� der TGL-Feriencamps zu Wort kom-

men.  Herzlichen Glückwunsch und auf die nächsten zehn Jahre TGL-Feriencamps!                            Foto: Ulrike Aigner
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�Sport, Spiel, Spaß � endlich Ferien!�: Rund 250 Kinder 
besuchen inzwischen jedes Jahr bei der Turngemeinde 
Landshut das �TGL-Feriencamp�. Diese einwöchigen 
Ferien- und Betreuungseinheiten sind nicht nur bei den 
Kindern äußerst beliebt. Viele arbeitende Eltern stehen 
jedes Jahr vor der oft schwierigen Frage, wie sie in den 
14 Schulferienwochen die Betreuung ihrer Kinder si-
cherstellen. Viele von ihnen haben das qualitativ hoch-
wertige Ferienangebot der TGL inzwischen sehr zu 
schätzen gelernt. Wenn der Anmeldetermin für die TGL-
Feriencamps ansteht, bilden sich im Sportzentrum West 
oft lange Warteschlangen.  
�Die TGL-Feriencamps sind � wie auch die Kindersport-
schule der Turngemeinde � eine Erfolgsgeschichte�, be-
tont TGL-Vorsitzender Harald Kienlein stolz und 
verbindet dies mit einem Extra-Lob an das ganze TGL-
Feriencamp-Team, das in dieser Form einzigartig ist. 
2025 darf das Feriencamp-Team sogar ein kleines Ju-
biläum feiern: �Zehn Jahre TGL-Feriencamps�.  
Die Zahlen und Fakten, die der Leiter der Kindersport-
schule (KiSS), Alexander Neppl, aus diesem Jahrzehnt 
gesammelt hat, sind sehr beeindruckend. Denn die Fe-
riencamps sind über die Jahre immer mehr gewachsen. 
Angefangen hatte die TGL vor zehn Jahren mit 40 Feri-
enkindern in den Sommerferien. Inzwischen gibt es fast 
in allen Schulferien (außer in den Weihnachts- und Fa-
schingsferien) ein Betreuungsangebot mit eben insge-
samt 250 Kindern. In den Jahren wurde das Angebot 
auch für Nicht-Mitglieder geöffnet, Teilnehmer der Kin-
dersportschule und TGL-Mitglieder erhalten dafür einen 
ermäßigten Camp-Preis. 
Auf die Kinder wartet in jeder Campwoche von 8 bis 17 
Uhr ein abwechslungsreiches Sportprogramm, das 
KiSS-Leiter Alexander Neppl gestaltet. Dreh- und An-
gelpunkt sind dabei die Sportabteilungen der TGL. Turn-
gemeinde � das bedeutet sportliche Vielfalt. Und dies 
spiegeln auch die TGL-Feriencamps wider. Die Kinder, 
die zwischen 6 und 12 Jahre alt sind, werden zudem in 
altersgerechte Gruppen mit maximal 15 Kindern aufge-
teilt. Der Spaß steht absolut im Vordergrund. 

Zehn Jahre Feriencamps bei der Turngemeinde Landshut: 
Sport, Spiel, Spaß und der Betreuer-Spezi 

Das Erfolgsrezept begeistert Kinder wie Eltern � und auch die �Camp-Macher� selbst

Aikido, Basketball, Behinderten- und Versehrtensport, Brazilian Jiu-Jitsu, Faustball, 
Fechten, Fit und Gesund, Freizeitsport, Garde- und Schautanz, Gewichtheben, 
Kraftdreikampf, Kraft- und Gerätetraining, Handball, Judo, Ju-Jutsu, Karate, Kinder-
sportschule, Kung-Fu, Leichtathletik, Reha-Sport, Rope Skipping, Tai Chi Chuan, 
Tanz, Tischtennis, Turnen, Unihockey, Volleyball        

TURNGEMEINDE LANDSHUT v. 1861 e.V.

Die Kids sind bei den Feriencamps immer eifrig bei der Sache.

Im Sommer, wenn das Wetter schön ist, geht es natür-
lich hinaus ins Freie, um Sport zu treiben. Abgerundet 
wird das TGL-Camp-Sportprogramm mit Spiel- und Bas-
telstunden. So ein Pensum macht natürlich hungrig. 
Deshalb zaubert Vereinswirt Gerhard Utz den Kindern 
ein warmes kindgerechtes Mittagessen. Während des 
Tages sind Obst und Getränke frei.  
Ein Erfolgsrezept, warum die Feriencamps so gut funk-
tionieren, ist das Camp-Team selbst: In den Camp-Wo-
chen sind neben den Übungsleitern aus den Abteilungen 
im Wechsel vier pädagogische Fachkräfte, vier Lehr-
kräfte in pädagogischen Berufen und junge Sportler, die 
bei der TGL ein Freiwilliges Soziales Jahr absolvieren 
(�FSJler�), am Start: ein Team mit einer ganz besonders 
positiven und freundschaftlichen Chemie.    
Was liegt also näher, zum zehnjährigen Jubiläum einige 
Feriencamp-Protagonisten in der TGL-Rundschau zu Wort 
kommen zu lassen? Wir wollen die Personen vorstellen, 
die die Camps so besonders machen. Wir haben unseren 
KiSS-Leiter Alexander Neppl und die KiSS-Lehrkräfte 
Anna-Lena Heinrichs, Sophia Thürmer und Tanja Lex 
gefragt, ebenso die � neben Tanja Lex � weiteren päda-
gogischen Fachkräfte Irmi Blümel, Magdalena Bayers-
dorfer und Leonie Rippert, die seit langem mit der TGL 
eng verbunden sind. Wir wollten unter anderem von ihnen 
wissen, was für sie die TGL-Feriencamps so besonders 
macht und was sie den Camps für die Zukunft wünschen. 
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Den Beginn macht Tanja Lex, die 2015 als erste KiSS-
Leiterin in der TGL mit den ersten beiden Feriencamps 
gestartet ist. Nach der Geburt ihrer drei Söhne und 
damit einer Elternzeit-Pause unterstützt sie nun seit 
2024 wieder freitags das KiSS-Team. Beim Feriencamp 
in den Herbstferien 2025 ist sie selbst wieder dabei. 
Tanja Lex erinnert sich an die Camp-Anfänge: �Am An-
fang der Kindersportschule machten wir in den meisten 
Ferien immer ein Ferienprogramm an zwei Nachmitta-
gen für die KiSS-Kinder. Da die Nachfrage aber immer 
größer wurde und die Kinderzahl der KiSS rasch an-
stieg, wurde aus dem Ferienprogramm 2015 das Feri-
encamp, das wir dann für alle Kinder im Grundschul- 
alter anboten � nicht mehr nur für die KiSS-Kinder. Das 
Besondere an unseren Feriencamps ist für mich die 
breite Unterstützung von so vielen TGL-Abteilungen. 
Die Kinder bekommen in den Feriencamp-Tagen Ein-
blicke in so viele verschiedene Sportarten.  
In jedem Feriencamp entsteht innerhalb der Kinder 
immer eine tolle Gruppendynamik. Obwohl sich die meis-
ten Kinder zuvor nicht kennen, herrscht im Laufe der 
Woche immer ein großer Zusammenhalt. Alle sind am 
letzten Tag immer sehr traurig und wundern sich, dass 
die Woche so schnell vorüber ist. Die Kinder kommen 
immer auf tolle Ideen. In einem Feriencamp überrasch-
ten sie uns Betreuer mit einer selbst ausgedachten 
Schatzsuche. Besonders Spaß machten mir immer die 
Ausflüge (Verkehrsübungsplatz, Minigolf, Schnitzeljagd 
in den Isarauen) und die Einheiten im Freien. Mein 
Wunsch? Dass weiterhin so viele strahlende Kinderau-
gen am Ende des Tages das TGL-Feriencamp verlassen 
und sagen:  Das nächste Mal bin ich wieder dabei!� 
 

Alexander Neppl: �Gute Chance, sich für 
sportliche Laufbahn auszuprobieren� 
 
Tanjas Nachfolger als hauptberuflicher KiSS-Leiter und 
damit auch Leiter der Feriencamp-Organisation ist seit 
2017 Alexander Neppl. Ob nun Turnen oder Artistik oder 
eine andere Sportart: Bei �Neppo�, wie ihn alle nennen, 
ist man immer in den besten Händen. Das wissen auch 
die Gaukler der Landshuter Hochzeit zu schätzen. Auch 
er hängt mit viel Herzblut am TGL-Feriencamp-Konzept 
und kennt viele Vorzüge: �Die TGL-Feriencamps bieten 
den Kindern eine Möglichkeit, sich sinnvoll in den Schul-
ferien zu beschäftigen. Dank des vielseitigen Pro-
gramms gibt es hier auch die gute Chance, sich für die 
spätere sportliche Laufbahn auszuprobieren. Die Be-
treuungszeiten sind an die Arbeitszeiten der Eltern an-
gepasst und bieten somit auch den Eltern eine gute 
Gelegenheit, den Kindern eine tolle Zeit zu ermögli-
chen, während sie selbst keinen Urlaub haben können. 
Am meisten Spaß macht mir die Organisation der 
Sportwochen, die Auswahl der Programmpunkte und 
die reibungslose Zusammenarbeit mit dem gesamten 
Betreuerteam und den Übungsleitern. Das Feriencamp 
wird von Mal zu Mal verbessert, viele neue Ideen wer-
den ausprobiert und das Beste dabei für die Zukunft 
übernommen. Das läuft so seit 2017 und soll auch wei-

Tanja Lex: �Am Anfang war die Kindersportschule�

�Geburtshelferin� 2015: Tanja Lex.

terhin so bleiben. Das ständige Verbessern des Pro-
gramms gewährleistet eine qualitativ hochwertige Be-
treuungszeit.� 
 

Anna-Lena Heinrichs: �Großartiges 
Engagement der Ehrenamtlichen� 
 
Ebenso nicht aus der TGL wegzudenken ist Anna-Lena 
Heinrichs (früher Frank), die von Anfang an bei den 
Camps dabei ist. Sie ist seit vielen Jahren Teil des Ver-
eins als Handballerin, dann auch FSJlerin und jetzt 
KiSS-Lehrkraft. Dass Anna-Lena nun eine TGL-Pause 
macht, hat einen sehr schönen Grund: ihr kleiner, wenige 
Monate alter Sohn Felix. Sie ist mit ganzem Herzen 
dabei und erinnert sich: �Ich bin bereits seit dem ersten 
Feriencamp dabei, das während meines eigenen Frei-
willigen Sozialen Jahres stattgefunden hat. Somit war 
ich automatisch als Helfer im Feriencamp dabei. Das 
Besondere ist für mich: Das Programm ist umfangreich 
und vielfältig. Die Kinder lernen neue Sportarten ken-
nen, sammeln neue Erfahrungen und können in den 
verschiedenen Sportarten ihre Talente entdecken. Zu 
diesem Erfolg tragen aus meiner Sicht mehrere Fakto-
ren bei. Allen voran ist da das großartige Engagement 
der vielen ehrenamtlichen Übungsleiter und Betreuer 
zu nennen, die in jedes Camp sehr viel Zeit investieren 
und viel Wert auf ein abwechslungsreiches und span-
nendes Programm legen. Dazu die entspannte Atmo-
sphäre sowie das Camp-Shirt, leckeres Essen, neue 
Freunde kennenlernen und die Betreuung von 8 bis 17 
Uhr. Besonders Spaß habe ich natürlich bei meinen 
Handball-Trainingseinheiten, beim Puzzeln, Halli-Galli, 
TacDo-Ball und vieles mehr. Es gibt so viele schöne Mo-
mente. Die glücklichen Kinderaugen und das positive 
Feedback der Eltern bestätigen unsere erfolgreiche Ar-
beit. Und dann das Betreuer-Team. Wir haben jede 
Menge Spaß zusammen und verstehen uns alle sehr 
gut. Mein Wunsch: Dass wir noch weitere ehrenamtli-
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KiSS-Lehrkräfte (von links): Alexander �Neppo� Neppl, Anna-Lena Heinrichs und Sophia Thürmer.

che Betreuer für das Camp gewinnen, unser Angebot 
noch weiter ausbauen � und Kinder wie Eltern glücklich 
machen können.� 
 

Sophia Thürmer: �Jeder findet etwas, 
wo er sich so richtig austoben kann� 
 
Das KiSS-Team verstärkt seit einiger Zeit Sophia Thürmer. 
Nach einem Freiwilligen Sozialen Jahr bei der Turnge-
meinde blieb sie dem Verein treu und ist nun als duale 
Studentin (Sport und angewandte Trainingswissen-
schaften) im  Team der Kindersportschule. Auch in ihrer 
Freizeit spielt Sport bei Sophia eine große Rolle. Ge-
meinsam mit ihrer Schwester verstärkt sie die �Freising 
Grizzlies�. Ihre Sportart?  Softball! Und die Camps? �Als 
TGL- und Feriencamp-Frischling bin ich erst seit Sommer 
2022 dabei, als ich mein FSJ hier in der Turngemeinde 
gestartet habe. Neben den eigentlichen Stunden, die 
ich im Feriencamp absolvieren sollte, bin ich vor allem 
durch begeisterte Geschichten aus dem Feriencamp 
von Anna und Neppo ins Feriencamp gerutscht. Vom 
anfänglichen Helfer bin ich nun zum Hauptbetreuer auf-
gestiegen�, sagt Sophia Thürmer: �Nachdem ich die 
meisten Kinder der TGL-Familie durch meine Arbeit in der 
KiSS und zuvor im FSJ in anderen Abteilungen kenne, 
überprüfe ich meist die Anwesenheit der Kinder im 
Camp, damit sowohl für die jungen Sportler als auch für 
die Betreuer bereits zu Beginn eine angenehme Atmo-
sphäre entsteht. Vor allem mit Hilfe der derzeitigen 
FSJler darf ich mich kreativ mit den Aufbauten der 
Spiele und Sportangebote ausleben. Der Erfolg der TGL-
Feriencamps liegt ganz klar im Betreuer-Team in Kom-
bination mit den Organisatoren der Geschäftsstelle. Mit 
blindem Verständnis arbeiten alle Hand in Hand und un-
terstützen einander. Jeder darf hier seine Ideen oder 
Verbesserungsvorschläge äußern � und auf jeden wird 
Rücksicht genommen. Das ist es, was mir auch am 
meisten Spaß macht im Feriencamp. Natürlich muss 
hier auch der Betreuer-Spezi erwähnt werden, der uns 

in der Mittagspause bei den besten Gerichten des cool-
sten Kochs neue Energie schenkt. Nicht zu vernach-
lässigen ist zusätzlich das große Angebot. Egal ob die 
Finger bei Halli-Galli wund werden, egal ob man von 
Mücken zerstochen wird, wenn wir beim Fahrradfahren 
einmal stoppen, oder ob man das größte Ziel beim 
Wurfspiel gegen die Kinder ist. Jeder findet etwas, wo 
er sich so richtig austoben kann. Und genau das soll 
sich in den nächsten zehn Jahren nicht ändern. Ob-
wohl sich natürlich die eine oder andere Abteilung zu-
sätzlich ins Feriencamp-Getümmel stürzen darf. Somit 
kann ich nur Danke sagen, dass ich dem Feriencamp-
Wahnsinn beitreten durfte und freue mich auf weitere 
zehn Jahre voller Spaß und Action!� 
 

Irmi Blümel: �Es entstehen immer wieder 
neue Freundschaften� 
 
Vom Team der nun folgenden pädagogischen Fach-
kräfte kommt zuerst Irmi Blümel zu Wort: Für Irmi ist 
die TGL inzwischen ein zweites Zuhause im Ehrenamt 
geworden. Seit vielen Jahren leitet die begeisterte 
Tänzerin die Tanzsportabteilung, gibt ihre Impulse in 
der Jugendarbeit weiter und übernimmt 2025 zum drit-
ten Mal mit ihrem Orga-Team die Leitung und Organi-
sation der �TGL-Sportlerweihnacht�.  
Auch für sie sind die Feriencamps und die Camplei-
tung etwas Besonderes, wie Irmi Blümel erzählt: �Ich 
bin seit dem ersten TGL-Feriencamp im Sommer 2015 
dabei. Damals übernahm ich als Übungsleiterin in 
jeder der Wochen eine Einheit zum Thema �Tanzen�. 
Schon beim nächsten TGL-Feriencamp im Sommer 
2016 durfte ich dann als Hauptbetreuerin fungieren 
und bin seitdem jedes Jahr mehrere Wochen als Be-
treuerin dabei. Das Tolle an den TGL-Feriencamps ist, 
dass die Kinder so viele verschiedene Sportarten aus-
probieren dürfen und viel Zeit zum Spielen haben. Sie 
treffen bekannte Kinder und Freunde, lernen aber 
auch neue Kinder kennen. Es entstehen immer wieder 
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neue Freundschaften. Auch die Betreuungszeit von täg-
lich 8 bis 17 Uhr finde ich eine tolle Sache � gerade für El-
tern, die oftmals auf Betreuungsangebote in den Ferien 
angewiesen sind. Das leckere Essen unseres Vereins-
wirts trägt sicher außerdem spürbar zum Erfolgsrezept 
der TGL-Feriencamps bei. Warum ich immer wieder 
gerne mitwirke: Wir sind ein so tolles Team, das sich 
immer gut ergänzt. Jeder arbeitet gerne mit dem anderen 
zusammen � und das ist für mich unverzichtbar, wenn 
man solche Projekte auf die Beine stellen möchte. Mir 
macht grundsätzlich die Arbeit mit den Kindern sehr viel 
Freude. ihnen eine schöne, lustige und unbeschwerte Zeit 
zu ermöglichen und das dann noch in Verbindung mit Be-
wegung und Sport und das im eigenen Herzensverein � 
was will man mehr? In den zehn Jahren TGL-Ferien-
camps gab es so viele schöne und witzige Erlebnisse. 
Unvergessen sind definitiv unsere Radl-Ausflüge in den 
Verkehrsgarten, ein Radlsturz in den Bach, die Halli-Galli-
Challenges und der Wunsch eines Kindes, bei unserem 
Vereinswirt einen Kochkurs zu machen, weil das Essen 
immer so lecker ist. 
Was immer wieder sehr schön ist, sind Aussagen wie 
,Schade, dass heut� schon wieder der letzte Tag des 
Camps ist` � und das auch von Kindern, die schon öfters 
bei den TGL-Feriencamps dabei waren. Da geht mir 
immer wieder das Herz auf. Ich wünsche den TGL-Feri-
encamps, dass sie weiterhin so gut angenommen wer-
den, dass sie weiterhin den Kindern so viel Spaß machen, 
dass die Eltern weiterhin die Kinder mit einem guten Ge-
fühl zu uns bringen, dass wir weiterhin als ein so tolles 
Team zusammenarbeiten und ich weiterhin Teil dieses 
wunderbaren TGL-Projektes sein darf.� 

 

Auch Magdalena Bayersdorfer und 
Leonie Rippert haben das TGL-Gen  
 
Zwei weitere pädagogische Fachkräfte mit großem TGL-
Gen und viel Sympathie für den Verein komplettieren den 
engeren Kreis des Feriencamp-Teams. Neben ihren be-

Pädagogische Fachkräfte (von links): Irmi Blümel, Magdalena Bayersdorfer und Leonie Rippert.

ruflichen Schwerpunkten im pädagogischen Bereich 
haben Magdalena Bayersdorfer und Leonie Rippert 
noch eine weitere Gemeinsamkeit: Beide kommen aus 
der Sportart �Rope Skipping�, die sie mit viel Herzblut 
an die Kinder in den TGL-Feriencamps weitergeben.  
Magdalena Bayersdorfer: �Ich war beim Osterferien-
camp 2017 zum ersten Mal dabei. Neppo hatte bei sei-
ner Organisation für die Feriencamps bei TGL-Abteilun- 
gen angefragt und auch bei uns, ob Rope Skipping nicht 
dabei sein könnte. Seitdem bin ich bei der Leitung der 
Camps und als Übungsleiterin für die Sportart Rope 
Skipping aktiv. Was mir besondere Freude macht, ist zu 
sehen, wie die Kinder Spaß an den verschiedenen 
Sportarten haben und Neues dabei lernen. Es ist so 
wichtig, Kindern Spaß an der Bewegung zu vermitteln. 
Ein weiterhin so tolles, abwechslungsreiches, unfall-
freies und einzigartiges Feriencamp anbieten zu kön-
nen, bereitet mir einfach immer viel Freude. Für mich 
sind beim TGL-Feriencamp viele Freundschaften ent-
standen. Und auch der Betreuer-Spezi beim Mittages-
sen gehört natürlich dazu.� 
Leonie Rippert: �Ich bin seit dem Sommercamp 2020 
dabei und über Magdalena dazugekommen � als 
Übungsleiterin für Rope Skipping und pädagogische 
Fachkraft, weil ich Sozialpädagogin bin.  Was für mich 
die TGL-Feriencamps ausmachen, ist das Programm 
und die Rundumversorgung für die Kinder, das coole 
und offene Team der Übungsleiter und die Vielfalt des 
Angebots und auch der Kinder. Das Erfolgsrezept ist für 
mich das Engagement und die entspannte Atmosphäre, 
die die Verantwortlichen hier schaffen. Besonders 
schön finde ich die Freundschaften unter den Übungs-
leitern, die Motivation und Begeisterung der Kinder und 
die Fortschritte im Rope Skipping, die sie dabei ma-
chen. Was ich dem TGL-Feriencamp für die nächsten 
zehn Jahre wünsche: weiterhin ein so freudiges  und 
langjähriges Bestehen und Gelingen, so hohe Anmel-
dezahlen, ausreichend motivierte und ideenreiche 
Übungsleiter aller Sparten sowie Spaß und nie nach-
lassende Freude am Camp.� 
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Mitgliederversammlung 2025 der Turngemeinde mit Neuwahlen: 
Ein �6000er�, der weiter wachsen darf 

TG-Chef Harald Kienlein: Verein mit vielen Ideen, soliden Finanzen und guter Jugendarbeit 

Die Turngemeinde Landshut kann zuversichtlich in die 
Zukunft schauen: Die Zahlen stimmen � und die Mit-
gliederversammlung hat im April 2025 die bestehende, 
gut eingespielte Vorstandschaft mit einem einstimmigen 
Votum mit einer weiteren zweijährigen Amtsperiode be-
auftragt. TG-Chef Harald Kienlein, der damit weiterhin 
an der Spitze eines der größten Sportvereine Bayerns 
steht, brachte es bei der Mitgliederversammlung im Ver-
einslokal auf den Punkt: �Unser Erfolg und unsere Er-
gebnisse kommen nicht von ungefähr. Ein Verein muss 
innovativ sein, Ideen haben und immer nach vorne 
schauen. Das haben wir gemeinsam mit allen Abteilun-
gen gemacht. Darauf können wir alle in unserer TGL-
Familie stolz sein.�  
Der 1. Vorsitzende hatte vor den Neuwahlen die Ent-
wicklung des Vereins im Jahr 2024 transparent aufge-
zeigt. Die erste gute Nachricht: Die Turngemeinde ist 
wieder ein �6000er�. Nach Mitgliederrückgängen nach 
einer Brandschutz- und Hygienesanierung sowie der 
Corona-Pandemie hat die TGL seit 2022 um 1184 Mit-
glieder zugelegt, davon allein im Jahr 2024 noch ein-
mal um 242. Somit stand im Januar eine an den BLSV 
gemeldete Zahl von 6133 Mitgliedern zu Buche. Damit 
hat die TGL erstmals seit 2017 wieder mehr als 6000 
Mitglieder. Und der Verein darf natürlich gerne weiter 
wachsen. Die stärksten Abteilungen sind dabei Fit und 
Gesund (1435 Mitglieder), Turnen (1182) und Schwer-
athletik (982; auch dank des eigenen, höchst beliebten 
Fitnessbereichs). Danach folgen die Ballsportarten 
Handball, Basketball und Volleyball sowie � mit einer 
großen Warteliste � die Kindersportschule (KiSS).  
Harald Kienlein lobte die hervorragende Nachwuchs- 
und Jugendarbeit in allen Abteilungen. Ein großes Kom-
pliment machte er der Abteilung Fit und Gesund, deren 
Fitness- und Gymnastikangebote denen von kommer-

Die alte und neue TG-Vorstandschaft (v.l.): Sportleiter Jürgen Frank, 1. Vorsitzender Harald Kienlein, Vereinsjugendleiterin Babsi 
Lorenz, Schatzmeister Georg Schächinger, Kassenprüfer Klaus Reichel, 3. Vorsitzender Christian Temporale, Schriftführer Wer-
ner Siegl und Kassenprüfer Bernhard Schweiger. Auf dem Bild fehlt 2. Vorsitzender Prof. Dr. Thomas Küffner. Foto: Ulrike Aigner

ziellen Anbietern auf Augenhöhe begegnen können. 
Dies sei im Ehrenamt nicht selbstverständlich. Auch die 
vielen Probetrainings im Fitnessbereich, die die Abtei-
lung Schwerathletik betreue, seien sehr bemerkenswert.  
Große Aufmerksamkeit erfährt laut Kienlein bei der TGL 
der Kursbereich, der auch Nicht-Mitgliedern offensteht. 
Hier nannte er Babykurse, Gesundheitskurse, das An-
gebot in Reha-Sport sowie die Gewaltpräventionskurse. 
Allerdings müsse man immer im Blick behalten, dass 
man für Kursteilnehmer auch Nachfolge-Angebote im 
Verein zur Verfügung stelle. Ein �Mehr an Mitgliedern� 
bleibe oberste Priorität. Auch mit Blick auf viele Warte-
listen in den Abteilungen sei man als Verein mehr denn 
je gefordert, die vorhandenen Kapazitäten noch besser 
zu nutzen. Hier müsse es vereinsintern Gespräche geben.  
Das Sportjahr 2024 bestach durch einige Höhepunkte: 
Kienlein nannte hier exemplarisch den Aufstieg der 
Handball-Herrenmannschaft in die 3. Liga oder die 
Durchführung eines Trainingslagers mit Länderspiel der 
U20-Handball-Nationalmannschaft. Ein dickes Danke-
schön sagte er in diesem Zusammenhang der Firma 
Mipa SE, einem langjährigen Sponsor der Handballer. 
Denn mit dem Start in die Saison 24/25 wurde in der 
Dreifachhalle eine neue hochauflösende Videowand in 
Betrieb genommen, die die Mipa SE dem Verein zur Ver-
fügung gestellt hat und auch von anderen Abteilungen 
im Sportzentrum West genutzt werden kann. Noch at-
traktiver wurde der Wochenend-Sport in der Dreifach-
halle durch Basketball-Doppelspieltage der Damen und 
Herren in der Bayernliga. Dabei ist auch eine gute Ab-
stimmung mit der Handballabteilung notwendig. Hier 
dankte Kienlein dem TG-Sportleiter Jürgen Frank für 
seine vielen vermittelnden Gespräche im Sportbereich. 
Neue Impulse in der Jugendarbeit gab es durch die neue 
Vereinsjugendleiterin Barbara Lorenz, lobte Harald 
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Kienlein. Man könne mit Fug und Recht von einer �TGL-
Jugend-Offensive� sprechen, bei der nun erstmals 2024 
eine abteilungsübergreifende Vereinsmeisterschaft im 
Tacdo-Ball, eine pfiffige Variante des Völkerballs, statt-
gefunden habe. Ebenso stolz könne man auf das TGL-
Feriencamp-Team sein, das inzwischen im Jahr sechs 
einwöchige Feriencamps mit rund 250 Kindern durch-
führe. Und noch dazu: 2025 werden die Feriencamps 
bei der TGL zehn Jahre alt.  
Dass man sich auf die Turngemeinde in vielen Sport- 
und Lebenslagen verlassen könne, machte der Club-
chef noch an anderen Themen fest: So habe die TGL � 
auch keine Selbstverständlichkeit � im Oktober 2024 
mit einem großen Aufgebot von über 100 Ehrenamtli-
chen am Verkaufsoffenen Sonntag der Stadt Landshut 
unter dem Motto �Sport und Spaß� teilgenommen. Hier 
dankte Harald Kienlein noch einmal ausdrücklich den 
Abteilungen Handball, Tanz, Garde- und Schautanz, 
klassisches Fechten und historisches Fechten, Tur-
nen/Artistik, Ju-Jutsu und auch dem Gewaltpräventi-
onsteam. Kienlein lobte auch das unglaubliche Engage- 
ment bei den eigenen TGL-Events: Ob nun die Sport-
lerweihnacht unter dem Titel �TGL-iade�, die �Frauen-
selbst-sicher-unterwegs�-Wochen mit dem Zonta-Club 
Landshut oder auch das Otto-Hezner-Bambini-Turnier 
der Handball-Abteilung. 
Mit der Stadt Landshut hat die TGL auch im baulichen 
Bereich wieder eng zusammengearbeitet. So stand laut 
dem 1. Vorsitzenden 2024 im Zeichen einer wichtigen, 
turnusgemäß stattgefundenen großen Bauwerksüber-
prüfung. Einige Sicherheitsüberprüfungen standen 
ebenfalls an. Kienlein brachte dabei die Hoffnung zum 
Ausdruck, dass bei immer wachsenden Bestimmungen 
auch im Baubereich weiterhin pragmatische Lösungen 
gefunden werden, mit denen man im Ehrenamt in 
einem Sportverein gut zurechtkomme. 
Kienlein wie auch Schatzmeister Georg Schächinger 
präsentierten geordnete Finanzen und einige wichtige 
Vereinsinvestitionen für etliche Abteilungen zum Jah-
resende. Aufgrund der gewachsenen Mitgliederzahl, 
einer erhöhten staatlichen Vereinspauschale sowie wei-
teren Komponenten habe man auch diesmal wieder ein 
Haushalts-Plus einfahren können, das man im Jahr 
2025 gut brauchen könne (siehe Bericht an anderer 
Stelle).  
Allerdings, so mahnte Kienlein, müsste man in vielen 
Bereichen die steigenden Kosten im Auge behalten � 
wie Fahrtkosten, Einsatz von Großbussen, Kosten für 

Startgebühren und Schiedsrichter oder für Hallennut-
zungen. Wenn auch nicht heute, aber in absehbarer 
Zeit werde man nicht herumkommen, über Mitglieds-
beitragserhöhungen zu sprechen.  
In einem Bereich werden die Beiträge ab 1. Oktober 
2025 bereits angepasst � und zwar bei der Kinder-
sportschule. Hier gab die Mitgliederversammlung dem 
Vorschlag der Vorstandschaft ein einstimmiges Votum 
(siehe Bericht an anderer Stelle).  
Ebenso einstimmig gingen die Vorstandswahlen über 
die Bühne: 1. Vorsitzender bleibt demnach Harald Kien-
lein. Ihm zur Seite stehen als 2. und 3. Vorsitzender wei-
terhin Prof. Dr. Thomas Küffner und Christian 
Temporale. Die Finanzen des Vereins verwaltet als 
Schatzmeister Georg Schächinger, der an diesem 
Abend für seine langjährige Tätigkeit mit dem Ehren-
brief der Turngemeinde ausgezeichnet wurde. Sportlei-
ter bleibt für weitere zwei Jahre Jürgen Frank. Als 
Schriftführer fungiert Werner Siegl, als Vereinsjugend-
leiterin Barbara �Babsi� Lorenz. Kassenprüfer bleiben 
Bernhard Schweiger und Klaus Reichel.  

Seit Jahren ein zuverlässiger Mann für die Vereinsfinanzen: 
Schatzmeister Georg Schächinger erhielt von 1. Vorsitzendem Ha-
rald Kienlein den Ehrenbrief der Turngemeinde. Foto: Ulrike Aigner

Diese Nachricht wird viele TG-Freunde im und außer-
halb des Vereins sehr freuen: Auch 2025 gibt es wieder 
eine TGL-Sportlerweihnacht. Nach der erfolgreichen 
�TGL-iade� im vergangenen Jahr, die einen Hauch von 
Olympia ins Sportzentrum West zauberte, plant das 
Orga-Team um Irmi Blümel am Samstag, 29. Novem-
ber, wieder eine �TGL-Sportlerweihnacht�. Die Abtei-

lungen sind bereits aufgerufen, mitzumachen. Und na-
türlich gibt es schon jetzt jede Menge Ideen. Bisher sei 
zum Thema nur so viel verraten: Es wird wieder weih-
nachtlich im Sportzentrum West. Wir werden natürlich 
rechtzeitig über Aushänge, auf unserer Homepage und 
in den Sozialen Medien über die Planungen berichten. 
Auch natürlich, wann und wo es Karten gibt. 

TGL-Sportlerweihnacht am 29. November



7

Die TGL freut sich über die Ehrungen von verdienten 
Funktionären und langjährigen Mitgliedern bei der Mit-
gliederversammlung 2025 im Sportzentrum West. Wir 
gratulieren allen Geehrten sehr herzlich und danken 
ihnen für ihre Treue und Verbundenheit zum Verein! 
 
Ehrennadel in Silber: Alexa Bauer, Alexander Gellert, 
Herbert Hollrotter, Claudia Paßberger. 
Ehrennadel in Gold: Hans-Jörgen Aumüller, Sandra 
Karl, Wolfgang Loch. 
Ehrenbrief: Georg Schächinger. 
Langjährige Mitglieder � 25 Jahre: Beatrix-Christina 
Aumüller, Hans-Jörgen Aumüller, Susanna Bornschlegl, 
Georg Brenninger, Charlotte Erlacher, Barbara-Caroline 
Fielenbach, Bernhard Förster, Johanna Frohwein, Ger-
hard Hoisl, Birgit Irrgang, Moritz Kagerer, Markus Katt-
ner, Roswitha Keil, Roland Kleinhäupl, Michaela Mohler, 
Matthias Müller, Christine Obermayr, Stefanie Platzek, 
Wilhelm Pless, Helga Rosinger, Doris Schlichter, Christine 
Schmidt, Gertraud Tiengo, Felix Tomschi, Angelika 
Waitl, Matthias Wenzel, Werner Zehatschek. 
40 Jahre: Johann Auer, Richard Eder, Reinhold Eid, 

Monika Einberger, Astrid Grüner, Adelheid Haselbeck , 
Ursula Heizer, Robert Hösl, Gisela Huber, Hans-Hein-
rich Jonas, Werner Kammerl, Michaela Obermayr, Wal-
traud Paul, Markus Udo Philipp, Franziska Pöschl, 
Justina Pöschl, Manfred Putz, Josef Schreiber, Kirsten 
Schulze, Manfred Wolfgang Seichter, Renate Werner. 
50 Jahre: Irmgard Agerer, Anke Bauer, Erika Boesmiller, 
Gisela Bogenrieder, Armin Brandstetter, Edeltraud 
Brandstetter, Alwin Eckholt, Rudolf Englbrecht, Elmar 
Franz, Bartholomäus Frey, Dorothea Geiger, Christa 
Kempf, Silvia von Kuepach, Aloisia Meindl, Doris Pütt-
mann, Stephan Rauhmeier, Ute Reuter, Ulrich Zängerl. 
55 Jahre: Rudolf Bayer, Helmut Böhnke, Peter Brandl, 
Gertrud Grüneis, Irmgard Kaiser, Ingrid Kienlein, Lutz-
Peter Kilimann, Michael Kunzelmann, Christian Lippert, 
Lore List, Volker List, Susanne Murr, Brigitte Pause. 
60 Jahre: Gertraud Dirscherl, Georg Hofer, Madeleine 
Kammerl, Gerd Manier, Petra Maul-Wenzel, Alfred 
Straßmeier. 
65 Jahre: Günther Bachhäubl. 
70 Jahre: Georg Kastl, Volker List. 
75 Jahre: Hermann Everling.

Viele Gratulanten gab es für die Geehrten bei der Mitgliederversammlung im April 2025. Unter ihnen waren neben den Vertretern 
der TG-Vorstandschaft auch 3. Bürgermeisterin Jutta Widmann (2.v.r.), Stadträtin Elke Rümmelein (3.v.r.) und die Sportbeauf-
tragte der Stadt Landshut, Sabrina Högl (2.v.l.)                                                                                                        Foto: Ulrike Aigner

Die Geehrten bei der Mitgliederversammlung 2025
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Die Mitgliederversammlung der Turngemeinde Lands-
hut hat im April dem Vorschlag der TG-Vorstandschaft 
zugestimmt, ab 1. Oktober die Beiträge der Kinder-
sportschule (KiSS) anzupassen. Dies geschieht auch 
vor dem Hintergrund steigender Kosten, besonders im 
Bereich der Lohnkosten und der Lohnnebenkosten.  
Wie 1. Vorsitzender Harald Kienlein vor diesem Be-
schluss erläuterte, geht die Kindersportschule der TGL 
damit auch einen Weg, den bereits andere Kindersport-
schulen in Bayern eingeschlagen haben. Die KiSS-Stun-
den, die bisher � je nach Altersstufen � einmal in der 
Woche (60 Minuten) oder zweimal in der Woche (2x 60 
Minuten) stattfinden, werden ab 1. Oktober zum Start 
ins neue KiSS-Schuljahr auf 1x pro Woche reduziert. Je 

Ab 1. Oktober 2025: Neue Beiträge in der Kindersportschule 
nach Alter der Kinder dauern die Stunden dann 45, 60 
oder 90 Minuten. 
Damit reagiert unsere KiSS auch auf den Wunsch vieler 
Eltern, dass die KiSS einmal in der Woche stattfindet. 
Der bisweilen unregelmäßige Besuch von KiSS-Kin-
dern, die zweimal pro Woche Training haben, ist hier 
auch ein sichtbares Zeichen. Auch aufgrund dieser Um-
strukturierung ist eine Anpassung notwendig.  
Aus Sicht der TGL ergeben sich mit diesem Schritt ei-
nige Synergien: Die KiSS kann ihre Hallenkapazitäten 
noch effizienter nutzen und neue Stunden schaffen. 
Damit ist es möglich, bis zu ca. 90 neue Kinder in der 
KiSS aufzunehmen. Im April 2025 standen der KiSS 240 
Kinder auf der Warteliste. 

KiSS-Beiträge bisher: 
Ausbildungsstufen mit 1 x 60 Minuten: 24 Euro 
Ausbildungsstufen mit 2 x 60 Minuten: 35 Euro  

 
KiSS-Beiträge neu (ab 1. Oktober 2025): 

Ausbildungsstufe    Alter Pro Woche Neuer Beitrag 

Ausbildungsstufe 1.1    3 � 4,5 1 x 45 min 20 Euro  

Ausbildungsstufe 1.2 4,5 � 6 1 x 60 min 25 Euro 

Ausbildungsstufe 2    6 � 7,5 1 x 60 min 25 Euro 

Ausbildungsstufe 3 7,5 � 9 1 x 90 min 28 Euro  

Ausbildungsstufe 4    9 � 11 1 x 90 min 28 Euro 

Ausbildungsstufe Freizeit-KiSS   11+ 1 x 90 min 28 Euro

Kurz vor Redaktionsschluss dieser 
Rundschau-Ausgabe hat die Turnge-
meinde Landshut und die Faustballab-
teilung die traurige Nachricht erreicht, 
dass TG-Ehrenmitglied Konrad Brand-
stetter am 25. Mai 2025 im Alter von 85 
Jahren gestorben ist. Konrad Brand-
stetter war 46 Jahre Vereinsmitglied 
und prägte über Jahrzehnte die Sport-
art Faustball mit unermüdlichem Enga-
gement und großer Leidenschaft.  
Bereits ab 1979 spielte er Faustball bei 
der TGL. Zugleich erwarb er Übungs-
leiter-Lizenzen im Jugend- und Faust-
ballbereich und stieg bei der TGL als 
Trainer bei der Jugend ein � mit gro-
ßem Erfolg. Schon nach einem Jahr 
stellte er mit seiner Mädchenmann-
schaft den Bezirksmeister. 
Von 1989 bis 2010 war er Abteilungs-
leiter. In dieser Zeit errang er einmal 

den deutschen Meistertitel mit der U14 
weiblich. Über 17 Mal fuhr er zu deut-
schen Meisterschaften und weiteren un-
zähligen Titelkämpfen. Dass in seiner 
Zeit Mannschaften in der 1. und 2. Bun-
desliga der Damen an den Start gingen, 
war ein besonderer Höhepunkt.  
Sein Wissen war auch als Funktionär 
beim Bayerischen Turnspielverband 
hochgeschätzt, besonders auf Bezirks-
ebene, auch als Staffelleiter, Bezirksju-
gendfachwart und im Bereich der 
Pressearbeit.  Für seine Verdienste er-
hielt er auf Vereins- und Verbandsebene 
zahlreiche Ehrungen. Die TGL ernannte 
ihn 2012 zum Ehrenmitglied.  
Der Verein und die Faustballabteilung 
danken ihm für sein großes Engage-
ment und seine Verbundenheit zur TGL. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes An-
denken bewahren.                           -aig-Konrad Brandstetter �

Trauer um Ehrenmitglied Konrad Brandstetter
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Bei der Mitgliederversammlung nahm sich Harald Kien-
lein auch Zeit, anstehende Projekte und Pläne, die auf 
dem Prüfstand sind, zu erläutern. Daher könne man den 
2024 erwirtschafteten Überschuss in Höhe von 40000 
Euro auch sehr gut brauchen. Zum einen wolle man � in 
guter Abstimmung mit der Stadt Landshut � die in die 
Jahre gekommene Technik in der Dreifachhalle ins Vi-
sier nehmen, hier vor allem die Beleuchtung und die 
Lautsprecher. Erste Gespräche liefen bereits. 
Ein zweites Projekt betrifft die TG-Homepage. Das �Bar-
rierefreiheitsstärkungsgesetz� sorge dafür, dass die 
Homepage überarbeitet werden müsse. Daher hat die 
TGL in den vergangenen Wochen bereits Weichen ge-
stellt, damit ein Relaunch der Homepage in die Wege 
geleitet werden kann. Die Arbeiten laufen, das arbeits-
reiche Projekt wurde forciert. 

Pläne auf dem Prüfstand 
Die TG-Vorstandschaft will 2025 einige Projekte abklopfen bzw. forcieren

Das weitaus größte Projekt betrifft die Gymnastikwiese 
im Sportzentrum West. Harald Kienlein zeigte hier erste 
gezeichnete Pläne, die er bewusst �Überlegungen� nannte. 
Denn für eine konkrete Umsetzung müsse man noch 
viele weitere Gesprächspartner mit ins Boot holen, u.a. 
auch die Stadt Landshut und die SpVgg Landshut. 
Die TGL überlegt, ob es möglich ist, die aktuell beste-
hende Beach-Kombi-Anlage auf drei Volleyball-Felder 
auszubauen. Dies würde der wachsenden Volleyball-
Abteilung weitere Perspektiven ermöglichen. Auch an-
dere Sparten der TGL könnten davon profitieren. 
Natürlich gab es diesbezüglich bei der Mitgliederver-
sammlung noch nichts abzustimmen. Denn bis dahin 
sind noch viele Themen abzuklopfen � von der Finan-
zierung und den Zuschussmöglichkeiten bis hin zu 
einem konkreten Nutzungskonzept.                         -aig-

In den warmen Monaten ein gern genutztes Terrain ist die Beach-Kombi-Anlage auf der Gymnastikwiese im hinteren Bereich des 
Sportzentrums West. Die TGL will prüfen, ob die Anlage auf drei Felder ausgebaut werden kann. 

DRUCKEREI

DULLINGER
DRUCK · SATZ · VERARBEITUNG

Freyung 626a · 84028 Landshut
Telefon 0871-92368-0 Fax 0871-92368-50
druckerei.dullinger@t-online.de
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Das Team �Gewaltprävention� der Turngemeinde Lands-
hut setzt sich mit großem Engagement für die Sicher-
heit und das Wohlbefinden von Mitgliedern und Kurs- 
bzw. Workshop-Teilnehmerinnen ein. Durch Workshops 
und Kurse wird das Selbstbewusstsein und die Sicher-
heit der Teilnehmerinnen in den verschiedensten Alters-
gruppen gestärkt. Die Kurse sind darauf ausgerichtet, 
nicht nur physische Selbstverteidigung zu lehren, son-
dern auch mentale Stärke und die Fähigkeit, in schwie-
rigen Situationen klar und entschlossen zu handeln. 
Daher freut es das Team, weiterhin die Programme an-
zubieten und gemeinsam für mehr (Selbst-)Sicherheit 
einzutreten. 
Im Januar führte das Team Gewaltprävention einen 
Frauenselbstsicherheitskurs nach dem System des 
Deutschen Ju-Jutsu-Verbands (DJJV) im Sportzentrum 
West durch. 15 Frauen nahmen an dem Kurs teil, der 
von Sabine Zängerl, Franziska Koller und Barbara Zän-
gerl geleitet wurde. Das Training deckte eine Vielzahl 
von wichtigen Themen ab, darunter Gewaltprävention, 
Selbstbehauptung, Selbstverteidigung und Konfliktma-
nagement. Besonders praxisnahe Übungen ermöglich-
ten es den Teilnehmerinnen, das Gelernte direkt auszu- 
probieren und anzuwenden. 
Der Kurs war nicht nur eine Gelegenheit, wichtige und 
effektive Selbstbehauptungs- und Selbstverteidigungs-
techniken zu erlernen, sondern auch eine Erfahrung, die 
das Gemeinschaftsgefühl und die Unterstützung unter 
den Frauen stärkte. In der vorletzten Stunde kam Katja 
Glies von der Landshuter Interventionsstelle (LIS) zum 
Kurs. Sie berichtete aus erster Hand über die wertvolle 
Arbeit der Landshuter Interventionsstelle und der Frau-
enhäuser und gab wichtige Ratschläge, was Frauen 
nach einer Gewalttat tun können und sollten. Das High-
light des Kurses war der Moment, als jede Teilnehmerin 
in der letzten Einheit ein Holzbrett mit einer erlernten 
Technik durchschlug � ein kraftvoller Moment, der das 

Viele Informationen, eine gute Erfahrung und viele glückliche Gesichter nach dem �FrauenSelbstsicherheitskurs� .

Gemeinsam für mehr Sicherheit   
Team �Gewaltprävention�: Neue Kurs-Formate für Frauen und Jugendliche bei der  TGL

neu gewonnene Selbstvertrauen noch einmal stärkte. 
Im Mai fand erstmalig ein externer Workshop zum 
Thema �Fit für die Fete� am Hans-Leinberger-Gymna-
sium statt. 16 begeisterte Mädchen nahmen an zwei 
Nachmittagen teil und waren mit viel Elan dabei. Orga-
nisiert wurde der Workshop vom HLG-Förderverein in 
enger Abstimmung mit der Turngemeinde Landshut. Im 
Workshop standen Prävention und Selbstbehauptung 
klar im Vordergrund, aber auch die Selbstverteidigung 
kam nicht zu kurz. Die Mädchen lernten nicht nur Tech-
niken zur Verteidigung, sondern auch, wie sie sich in 
verschiedenen Situationen selbstsicher verhalten und 
behaupten können. Wichtige Themen waren unter an-
derem auch K.o.-Tropfen sowie der Umgang mit Alko-
hol und die Frage, wie man sich selbst schützen kann. 
Hierfür setzte die Kursleiterin Sabine Zängerl, spezielle 
Alkoholbrillen ein, die den Mädchen auf anschauliche 
Weise zeigten, welche Auswirkungen Alkohol auf die 
Wahrnehmung hat. Abschließend erhielt jede Teilneh-
merin eine Urkunde als Anerkennung für ihre Teilnahme 
und die erlernten Fähigkeiten. 

TERMINE *** TERMINE *** TERMINE  

Sonntag, 20. Juli 2025 

TGL-Jugendevent 

***** 
Samstag, 29. November 2025 

TGL-Sportlerweihnacht 

***** 
Sonntag, 7. Dezember 2025 

Otto-Hezner-Kinderhandballturnier
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Die Jugend ist die Zukunft des Vereins � und bei der 
Turngemeinde Landshut gestaltet sie den Verein auch 
aktiv mit. Im Vereinsjugendausschuss treffen sich regel-
mäßig Vereinsjugendleiterin Barbara Lorenz sowie die 
Jugendsprecher der einzelnen Abteilungen, um ge-
meinsam die Jugendarbeit abteilungsübergreifend zu 
planen und weiterzuentwickeln. Darüber hinaus enga-
gieren sich die Jugendsprecher aktiv in der Organisa-
tion und Umsetzung verschiedenster Events.  
Inzwischen ist im Verein eine gute �TGL-Jugend-Offen-
sive� in Gang gekommen, die mit einer abteilungsüber-
greifenden Tacdo-Ball-Meisterschaft im vergangenen 
Jahr einen weiteren Schub bekam. Nach dieser Pre-
miere ist für 2025 eine weitere abteilungsübergreifende 
Jugendvereinsmeisterschaft am Sonntag, 20. Juli, ge-
plant. Sie steht unter dem Motto �Hindernisjäger � Par-
cours und Team-Challenges�. Das Team rührt bereits 
kräftig die Werbetrommel, um die Jugendlichen für die-
sen gemeinsamen Termin zu begeistern. Die roten Pla-
kate im Sportzentrum West hängen schon.  
Was ist geplant? Am 20. Juli verwandelt sich das Sport-
zentrum West in einen Parcours mit Hindernissen und 
Team-Challenges. Da ist Action angesagt, da sind Köpf-
chen, Geschicklichkeit und Teamgeist gefragt. In Fün-
fer-Teams treten die Jugendlichen gegeneinander an 
und meistern gemeinsam sportliche und andere knifflige 
Aufgaben. Mitmachen können alle Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 22 Jahren, die Spaß an Sport und 
Spiel haben. Anmelden zu diesem Event kann man sich 
unter tgljugend@gmail.com. 
Auch sonst wird es sportlich bunt im Jugendbereich: Ge-
plant sind offene abteilungsübergreifende Trainings, die 
quartalsweise stattfinden sollen � etwa in Beachvolley-
ball, Basketball oder Leichtathletik. So können die TG-

Die �Hindernisjäger� 
Jugend-Offensive: Jugendsprecher planen abteilungsübergreifende Meisterschaft

Jugendlichen in neue Sportarten hineinschnuppern, 
neue Kontakte knüpfen und den Verein auch außerhalb 
ihrer eigenen Abteilung erleben und kennenlernen. 
Die TG setzt damit ein starkes Zeichen für Mitbestim-
mung, Zusammenhalt und die Förderung junger Mit-
glieder. Ein großes Dankeschön gilt allen Jugend- 
sprechern und Helfern, die sich mit so viel Engagement 
für die Vereinsjugend einsetzen!           Barbara Lorenz

Die Jugendsprecher der Abteilungen � hier ein Teil des Teams 
� wollen gemeinsame Projekte organisieren (stehend v.li.): Jannis 
(FSJ), Emil (Tischtennis), Noah (FSJ), Babsi Lorenz (Vereins-
jugendleiterin) sowie (Mitte v.li.) Anja (Floorball), Vika (Tanzen) 
Barbara (Juj-Jutsu), (vorne v.li.) Lilli und Kathi (Volleyball).

EIN JU-JUTSU-EHEMALIGEN-TREFFEN aus einem schönen Grund hat TG-Mitglied Sebastian Enghofer in Landshut 
organisiert. Kurz vor dem 90. Geburtstag von Erwin Limmer trafen sich frühere Aktive in der �Tafernwirtschaft Schön-
brunn� und blickten auf gemeinsame Zeiten zurück. Im April 1972 hatte Erwin Limmer seinen 1. Dan gemacht und 
gründete alsbald innerhalb  der Judo-Abteilung eine Ju-Jutsu-Gruppe. Auch Enghofer gehörte damals zu den Mit-
streitern der ersten Stunde, es entstand ein einmaliges Zusammengehörigkeitsgefühl. Da die Entwicklung so gut war 
und auch der Wettkampf im Ju-Jutsu Einzug hielt, wurde im Jahr 1991 eine eigene Abteilung bei der Turngemeinde 
Landshut gegründet.                                                                                                               -aig-/Foto: Richard Häring
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Aikido 

Abteilungsleiter:  

Wolfgang  K a m p

Auch heuer sind wieder zwei Trainer aus unserer Ab-
teilung zu Christian Tissier in die Sportschule Hennef 
gefahren. Christian zeigte wieder viele Technikvariatio-
nen aus seinem Repertoire, aber auch Basistechniken. 
Wie immer war der Lehrgang voll ausgebucht. Es war 
bei manchen Übungen schon etwas wenig Platz auf der 
Tatami (Matte). Es nahmen circa 180 Schüler aus vie-
len Ländern teil.  
 

Schulungen in Hennef und Berlin 

Zwei Übungsleiter der TGL wieder bei Lehrgängen von Christian und Micheline Tissier

Die Lehrgänge mit Christian und Micheline Tissier waren � wie immer � ausgebucht.

Am 10./11. Mai fand in Berlin ein Lehrgang mit Micheline 
Tissier statt. Es waren rund 80 Personen bei dem Lehr-
gang. Micheline zeigte hauptsächlich Basistechniken. 
Sie verbesserte die Paare immer wieder. Am Sonntag 
fand das Training im Dojo der Aikido-Schule Gleisdrei-
eck statt. Dort konnten aber wegen der beengten Platz-
verhältnisse nur 30 Leute mitmachen. Nach ein paar 
Basistechniken wurde sehr viel mit dem Stock (Jo) geübt. 

UNSCHLAGBAR
[freundlich, sympathisch, kompetent]

Öff nungszeiten

Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr

Sa 9.30 - 17.00 Uhr

Inh. Christian Gerhager

Altstadt 102 • 84028 Landshut 

Tel. 0871/27021

info@sport-strasser.de

www.sport-strasser.de



Basketball 

Abteilungsleiter:  

Igor  J u r a k i c  

Aufbruch in eine neue Ära 

Igor Jurakic ersetzt Wolfgang Loch als Spartenleiter � und Paolo Maspero als Trainer

In der Basketballabteilung stehen die Zeichen auf Verän-
derung: Seit Juli lenkt ein neues Team die Geschicke der 
Abteilung. Wolfgang Loch, der das Amt des Abteilungs-
leiters seit Dezember 2013 innehatte, zieht sich aus der 
ersten Reihe zurück, bleibt uns jedoch weiterhin als Be-
rater erhalten.  
Seine Bilanz kann sich mehr als sehen lassen: Unter sei-
ner Leitung wuchs die Abteilung von sieben Jugend- und 
zwei Seniorenteams auf beeindruckende zwölf Jugend- 
und vier Seniorenmannschaften an. Sportlich ging es steil 
bergauf � aus der Bezirksliga zurück in die Bayernliga. 
Damen wie Herren feierten in seiner Amtszeit große Er-
folge. �Wolo�, wie er genannt wird, hat maßgeblich dazu 
beigetragen, dass die Turngemeinde Landshut mit mehr 
als 350 Mitgliedern heute der größte Basketballverein 
Niederbayerns ist. Die gesamte Abteilung sagt von Her-
zen: Danke, Wolo � und natürlich auch ein riesiges Dan-
keschön an seine Frau Martina für ihre unermüdliche 
Unterstützung im Hintergrund. 
Kurz vor Rundschau-Redaktionsschluss haben die Bas-
ketballer bei einer Versammlung ein neues Führungs-
team gewählt: Igor Jurakic ist nun Abteilungsleiter, Dr. 
Martin Wimmer sein Stellvertreter. Um die Finanzen küm-
mert sich künftig Katja Herrmann. Sie ist damit Nachfol-
gerin von Traudl Dirscherl (war seit 2013 im Amt). Mehr 
Infos unter: www.landshut-basketball.de 
Auch in der Herrenmannschaft endete ein bedeutendes 
Kapitel: Nach neun erfolgreichen Jahren verabschiedete 
sich Coach Paolo Maspero von den LA Knights. Wir dan-
ken dir für alles und wünschen dir nur das Beste für dei-

13

Die U14-Korbjäger der TGL wurden unter der Regie der Trainer Sebi Pölder und Michi Krämer Vizemeister in der Bezirksoberliga. 

Führungwechsel: Igor Jurakic (M.) wurde zum neuen Abtei-
lungsleiter gewählt, Dr. Martin Wimmer (r.) übernahm die Stell-
vertreter-Position. Um die Abteilungsfinanzen kümmert sich 
künftig Katja Herrmann. 

nen weiteren Weg! Wolfgang Loch fand zum Abschied 
seines langjährigen Weggefährten bewegende Worte: 
�Grazie, Paolo! Du warst ein entscheidender Teil unseres 
Wiederaufbaus und der Erfolge der letzten Jahre.� Nach-
folger von Maspero wird Igor Jurakic. Mit reichlich Erfah-
rung, unter anderem in der 1. Regionalliga, ausgestattet 
mit einer B-Trainer-Lizenz, wird Igor zukünftig unsere 
Herren 1 an der Seitenlinie betreuen.  
Auch strukturell gab es einen Neustart: Die bisherige 
Basketballakademie (BMA), geleitet von der Familie 
Wagner, wurde durch die neu gegründete Basketball-Ent-
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wicklungsgesellschaft Landshut UG (haftungsbeschränkt) 
� kurz BELA � ersetzt. Herzstück der neuen Struktur ist 
eine enge Kooperation mit der Hochschule Landshut. 
Unter dem Motto �Study hard � play hard � work hard!� 
entstand ein Stipendienprogramm, das sportliche und 
akademische Karrierewege vereint. 
Verantwortlich für diese Neuausrichtung sind Dominik 
Steindl und Martin Wimmer, der auch die Leitung des 
Basketball-Fördervereins übernimmt. 
Und sportlich? Da lief�s auch richtig gut! Unsere Damen-
mannschaft schloss ihre erste Bayernligasaison mit 
einem respektablen siebten Platz und dem Klassenerhalt 
ab. Herzlichen Glückwunsch also an das Damenteam 
rund um Coach Christian Gerhager! Die Herren er-
kämpften sich am letzten Spieltag mit einem Sieg gegen 
Vilsbiburg II den vierten Rang in der Bayernliga � ein ver-
söhnlicher Abschluss trotz vieler Verletzungsprobleme. 
Weitere Ergebnisse: Herren II, 6. Platz in der Bezirksliga 
(Coach Adriano Broch); Herren III, 9. Platz in der Be-
zirksklasse (Coach Marco Probst). 
Die Jugendarbeit der LA Knights wurde komplett auf neue 
Füße gestellt � mit frischem Konzept, neuem Namen und 
großem Engagement. Die �Young Knights� stehen für die 
Zukunft des Basketballs in Landshut! Hier die Ergebnisse 
unserer Jugendteams � U18: 4. Platz in der Bezirks-
oberliga (Coach Florian Preuhs, Felix Winter); U18w: 4. 
Platz in der Bezirksoberliga (Coach Rudi Pölder); U16: 7. 
Platz in der Bezirksliga (Coach Martin Wimmer); U16-2: 
ohne Ligabetrieb (Coach Antony Wibgha); U16w: 4. Platz 
(Coach Rudi Pölder); U16w-2: ohne Ligabetrieb (Coach 
Thomas Kupka); U14: Vizemeister Bezirksoberliga 
(Coach Sebi Pölder, Michael Krämer); U14-2: Meister Be-
zirksklasse � ungeschlagen! (Coach Joachim Staß); 
U14w: Vizemeister Kreisliga (Coach Lilly Kobeck, Salome 
Rauschenberger); U12: 10. Platz Bezirksliga (Coach Joa-
chim Staß); U10: Meister Bezirksklasse (Coach Alex Hat-
zenböller); U8: starker 2. Platz (Coach Anna Heindl).  
Save the Date: Vom 4. bis 6. August 2025 findet zum 

Die erste Herrenmannschaft feierte den vierten Platz in der Bayernliga mit den Fans.

Paolo Maspero verabschiedete sich nach neun Jahren als Trainer 
der ersten Herrenmanschaft.

zweiten Mal unser Basketball-Camp �Best Days of Sum-
mer� für die Altersklassen U8 bis U14 statt � ein echtes 
Highlight für unseren Nachwuchs! Alle Informationen und 
Anmeldung: www.landshut-basketball.de/sommercamp 
Fazit: Der Wandel ist da � und er fühlt sich gut an. Mit 
neuen Gesichtern, frischen Konzepten und viel Motiva-
tion gehen wir voller Energie in die Zukunft. Die Basket-
ballabteilung sagt: Let�s go Knights!
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Nachdem die Torballmannschaft im Herbst bei der 
�Bayerischen� Gold geholt hatte, schaffte sie es nach 
neun Jahren wieder, bei der deutschen Meisterschaft 
ebenfalls ganz vorne zu stehen und sich den Titel zu 
schnappen. 
Die Hinrunde wurde am 16. November in Frankfurt aus-
getragen. Hier lief es schleppend und aus den sechs 
Partien ging man mit 6:6 Punkten raus. Als Tabellen-
fünfter wusste man, dass es wichtig ist, nicht abzustei-
gen. Mit dieser Motivation fuhren die Spieler 
Demmelhuber, Frank und Ruhland mit Coach Betzl am 
29. März nach Oberkirch zur Rückrunde. Im Auftakt-
match gegen Augsburg musste man gleich eine 1:6-
Niederlage hinnehmen und dann auch noch im zweiten 

Spiel gegen Dortmund ein 3:3. Alle anderen Spiele ge-
wannen die Landshuter und kamen mit 15:9 Zählern 
und punktgleich mit Dortmund auf den ersten Platz. 
Es war ein bewegtes Halbjahr, man wurde auch von ei-
nigen Freunden wieder zu Turnieren eingeladen. So 
war man am 23. November in Magdeburg zu Gast. Bei 
dem internationalen Bewerb mit sieben Mannschaften 
erreichten die Rot-Weißen den zweiten Rang. Am 5. 
April ging es nach  Linz. Dort mischten ebenfalls sieben 
Herrenteams mit. Die TGL musste sich mit Platz fünf  
begnügen. In Dornbirn (10. Mai) lief es dann schon wie-
der besser. Aus der Vorrunde ging man ungeschlagen 
raus. Allerdings verloren die Landshuter das Finale � 
der zweite Rang wurde dennoch gefeiert.

Blindentorballer deutscher Meister 

TG-Team dreht in der Rückrunde richtig auf und holt punktgleich mit Dortmund den Titel

Behinderten- und Versehrtensport 

Abteilungsleiter:  

Hans  D e m m e l h u b e r

Die Blindentorballer der Turngemeinde sicherten sich nach neun Jahren wieder DM-Gold.

SAUBERE SACHE  
AUS MEISTERHAND

Tel. 0871 943 45-0 www.loder.de

· Unterhaltsreinigung 

· Glasreinigung

· Fassadenreinigung

· Gartenpflege

· Hausmeisterdienste

· Aktenvernichtung

· Facility Management
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Damen dominieren Landesliga 

Herrenmannschaft wird in der Halle �Vize�, verzichtet aber ebenfalls auf den Aufstieg

Faustball 

Abteilungsleiter:  

Manuel  K n o t t  

Seit der Feldsaison 2022 dominieren die TG-Damen die 
Landesliga Süd. Drei Jahre in Folge steht man an der 
Spitze der Liga. Das Team, bestehend u.a. aus ehemali-
gen Erstliga-Spielerinnen, muss sich aber die Siege von 
Jahr zu Jahr mehr erkämpfen. In der Feldrunde 2024 
wurde das erste Spiel seit dem �Comeback� gegen den 
TSV Gerzen mit 2:3 verloren. Die Zukunft wird zeigen, 
wie lange die Bundesliga-Erfahrung gegen junge und dy-
namische Mannschaften reichen wird. Ein Aufstieg ist  
nicht geplant, dafür ist die Personaldecke zu dünn. 
Dagegen ist es bei den Herren ein Auf und Ab. So kam 
man in der Feldsaison 2024 nicht richtig in Schwung. Am 

Ende sicherte sich das Team den siebten Platz und damit 
den Klassenerhalt. Die Erwartungen waren höher und so 
müssen vor der Feldsaison 2025 die Weichen neu gestellt 
werden, damit die TGL wieder vorne mitspielen kann. 
In der Hallensaison lief es dagegen besser. Die Truppe 
belegte Rang zwei und war aufstiegsberechtigt für die 
Bayernliga. Da auch hier die Anzahl der Spieler recht ge-
ring ist, um einen Spielbetrieb in der Bayernliga aufrecht 
zu erhalten, wurde auf den Aufstieg ebenfalls verzichtet. 
Möchtest du Faustball ausprobieren? Dann melde dich: 
faustball@turngemeinde-landshut.de. Wir suchen Spieler 
für unsere Landesligateams der Damen sowie der Herren.

 QR-Code: Mit Smartphone schnell auf TG-Homepage  
Sie blättern gerade in der neuen Ausgabe der Rundschau und wollen schnell mal auf die Homepage der Turnge-
meinde? Kein Problem � wenn Sie ein Smartphone mit Barcode Reader haben. Den dafür erforderlichen QR-Code 
(englische Abkürzung für Quick Response) finden Sie auf der Titelseite. Probieren Sie´s einfach mal aus. 



Aktive Veteranen 

Henryk Zylka holt DM-Bronze und löst Ticket für Weltmeisterschaft in Bahrain

Wie in den vergangenen Jahren waren auch in diesem 
Halbjahr vor allem die Veteranen aktiv: Henryk Zylka 
und Dirk Wattenberg nahmen an den deutschen und 
europäischen Q-Turnieren in London, Eislingen, Ham-
burg, Kassel, Warschau und � verstärkt durch Ingmar 
Laczay � an der deutschen Meisterschaft in Friedrichs-
hafen teil. Bei dieser erreichte Henryk den dritten Platz; 
nicht zuletzt durch diesen Erfolg qualifizierte er sich wie-
der vorzeitig für die Weltmeisterschaft, die heuer in Bah-
rein stattfindet. Daneben findet Henryk auch noch die 
Zeit, bei den Aktiven mitzufechten, beispielsweise bei 
der bayerischen und oberbayerischen Meisterschaft. 
Die anderen Fechter nahmen nur vereinzelt an Brei-
tensportturnieren teil, etwa beim Löwenstein-Pokal in 
Burghausen (Yvonne Laczay, Ole Leicht, Martin Ellin-
ger) und beim Ingolstädter Fechtpanther (Kristina Stoffl, 
Dr. Frank Stoffl). Da die niederbayerische Meisterschaft 
dieses Jahr voraussichtlich wieder in Landshut ausge-
tragen wird, sollten bis Herbst noch mehrere Turnier-
teilnahmen hinzukommen. 
Im März startete der diesjährige Anfängerkurs, der wie-
der von Martin Ellinger parallel zum Aktiven-Training 
durchgeführt wird � nun unterstützt von unserem Sport-
assistenten und Trainer in Ausbildung Harald Kraus. Die 
Abschlussprüfung beim BFV wird voraussichtlich im Ja-
nuar 2026 stattfinden. Interessenten am Fechtsport 
können gerne jederzeit eine E-Mail an die Abteilung 
senden, wir geben dann rechtzeitig den Start eines 
neuen Kurses bekannt. 
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Die HEMA-Fechter waren in diesem Jahr eher bei 
Workshops unterwegs, u.a. beim �Swordtrip Gathering� 
in München, beim �Fechtschule trifft Turnier� in Salz-
burg sowie beim �Alteisen� auf der Cadolzburg. Ledig-
lich unser neuer Sportassistent Leo Bertolini trat auch 
im Turnier an, beim Gathering im April. Unsere Schwert-
fechter sowie unsere Kampfrichter Jürgen J. Hösl und 
Ingmar Laczay bereiten sich derzeit auf die erste baye-
rische Meisterschaft im Langschwert vor, die der BFV in 
diesem Jahr gemeinsam mit uns in Landshut veran-
stalten wird: Am 12. Juli treffen sich die bayerischen 
HEMA-Fechter im Sportzentrum West. Im August steht 
dann der traditionelle Ausflug zum Tag des Schwertes 
auf der Burg Reichenstein in Österreich an. Das Grund-
lagentraining HEMA findet mittwochs ab 20 Uhr in Halle 
6 statt. Interessenten können derzeit laufend �zum 
Schnuppern� einsteigen. Wir bitten um Anmeldung per 
E-Mail. 
Bei unserer geschlossenen Schwertkampf-Gruppe 
stand dieses Halbjahr natürlich ganz im Zeichen der 
Vorbereitung auf das Burgfest 2025: Jeden Sonntag 
wurde die Fitness aufgebaut, das Programm geübt und 
mit Paulus Kal durchgespielt, damit unsere sechs 
Fechtvorführungen im Juni wieder ohne Verletzungen 
das Publikum überzeugen konnten. 
Unsere neuen Fechter haben sich als sehr talentiert er-
wiesen und versprechen spannende Gefechte. Für die 
Aufführung der Landshuter Hochzeit in zwei Jahren 
reicht der Zuwachs vermutlich nicht aus, es könnte also 

Henryk Zylka (3.v.re.) kam bei der deutschen Meisterschaft aufs Stockerl.

Fechten 

Abteilungsleiter:  

Herbert  H o l l r o t t e r
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Die Teilnehmer des Halbschwert-Workshops mit Alex Kiermayer.

Training an der Sprossenwand � mit Eisen.

auch heuer nochmal einen Sichtungsworkshop geben. 
Interessenten sollten die Augen offen halten, ein Termin 
würde u.a. in der Landshuter Zeitung sowie auf der 
Seite der Landshuter Hochzeit angekündigt werden. 
Daneben fanden wir aber auch noch die Zeit, an den 

Grundlagen des Schwertfechtens zu arbeiten: BFV-
Trainer Alex Kiermayer von �Ochs� führte mit uns zwei 
Workshops zum Thema �Halbschwert� durch, beim 
zweiten wurde überwiegend in Eisen von den Förde-
rern trainiert.
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Wer schon einmal auf einem Indoor-Bike alles aus sich 
herausgeholt hat, kennt die Magie des Kopfkinos: In 
Gedanken rauscht man Serpentinen hinauf, spürt die 
dünner werdende Luft, hört das leise Knirschen der Rei-
fen auf Schotter. Genau dieses Gefühl übertragen wir 
uns jetzt im Großformat in unseren Indoorcycling-
Raum. 
Die Idee hinter der Tapete: Indoor-Cycling lebt von 
Rhythmus, Gruppendynamik � und der richtigen Ku-
lisse. Studien zur Sportpsychologie zeigen, dass visu-
elle Reize Ausdauerleistungen um bis zu zwölf Prozent 
steigern können, weil sie das Schmerzempfinden 
dämpfen und positive Emotionen triggern. Unsere neue 
Fototapete liefert hoffentlich genau diesen Motivations-
kick. Jeder Blick darauf wird zur Einladung, die nächste 
virtuelle Hürde zu nehmen. Quasi frische Bergluft für 
die Beine. 
 

Annalena: Auspowern 
mit Zumba, Pilates & Co  

Hallo liebe TG-Familie, ich bin Annalena, 25 Jahre alt, 
und freue mich, den ein oder anderen von euch in naher 
Zukunft mal zum Schwitzen zu bringen! Ich komme ur-
sprünglich aus Dingolfing, bin vor ein paar Jahren ar-
beitsbedingt nach Landshut gezogen und war damals 
schon total begeistert und fast überwältigt vom riesigen 
Angebot der TG. Für mich ist Sport ein wichtiger Aus-
gleich in meinem manchmal ziemlich stressigen Alltag 
und ich wollte unbedingt, dass Sport eine noch größere 

Rolle in meinem Leben spielt. Weil ich auch andere mit 
meiner Energie und guten Laune anstecken und moti-
vieren möchte und Sport mit den richtigen Leuten min-
destens doppelt so viel Spaß macht, habe ich mich 
dazu entschieden, selbst Übungsleiterin zu werden. Ich 
tanze wahnsinnig gerne und habe neben dem ÜL-
Schein auch eine Zumba-Instructor-Ausbildung ge-
macht, bin mir aber sicher, dass ich in Zukunft meinen 
sportlichen Horizont noch mehr erweitern werde und ihr 
mich auch mal andere Stunden geben seht! Zusätzlich 
zu Zumba mache ich selber auch gerne Pilates, gehe 
zwei bis dreimal die Woche joggen und auch im Kraft-
raum trifft man mich regelmäßig! Neben meiner Arbeit 
vor und hinter der Kamera bei Niederbayern TV zählen 
auch Kochen, Backen und Reisen zu meinen großen 
Leidenschaften (und natürlich Sport). Ich bin schon sehr 
gespannt, wen von Euch ich in Zukunft in meinen Stun-
den begrüßen darf und freue mich sehr auf ein ge-
meinsames Auspowern! 
 

Mandy hat ein Faible 
für Fitness und Bodypump 

Sport gehört seit Jahren fest zu meinem Leben. Be-
sonders im Bereich Fitness konnte ich als Bodypump-
Instructorin viele Erfahrungen sammeln, wobei ich 
meine Begeisterung für Bewegung und Fitness an Teil-
nehmer aller Altersgruppen weitergeben durfte. Aktuell 
absolviere ich die Ausbildung zur Übungsleiterin C Brei-
tensport Kinder und Jugendliche, um mein Wissen zu 
erweitern und künftig auch junge Menschen für Sport 
zu begeistern und sie dabei zu unterstützen, ihre eige-
nen Stärken zu entdecken. 
 

 

Magie des Kopfkinos 

Wie eine Fototapete den Indoorcycling-Raum in ein alpines Trainingsrevier verwandelt

Fit und Gesund 

Abteilungsleiterinnen:  

Astrid  V e l t l - G r e i l  

Katrin  Z i e g l m a i e r

Annalena Mandy



Robert: Cycling  
mit Top-Stimmung 

Ich heiße Robert und bin seit kurzem Indoor-Cycling In-
structor. Immer sonntags von 9.30 bis 10.30 Uhr habt 
ihr die Möglichkeit, euch bei tollen Songs � Rock, Hip 
Hop, 90er-Charts und vieles mehr �  auszupowern. 
Top-Stimmung ist garantiert!  
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Robert

Schmerzempfinden dämpfen, positive Emotionen triggern � die neue Fototapete liefert hoffentlich genau diesen Motivationskick. 

Pilates-Workshop mit 
Renate Lieb � ein voller Erfolg! 

Der vierstündige Pilates-Workshop mit der erfahrenen 
Ausbilderin Renate Lieb war ein echtes Highlight für 
alle, die sich für Bewegung, Körperbewusstsein und 
Gesundheit interessieren. Die Teilnehmerzahl war er-
freulich hoch und die Motivation aller spürbar. Viele 
nutzten die Gelegenheit, um die grundlegenden Basis-
übungen noch einmal genau unter die Lupe zu nehmen. 
Eine willkommene Auffrischung für erfahrene Übungs-
leiter � aber auch ein guter Einstieg für Interessierte. 
Renate vermittelte ihr Wissen mit viel Ruhe, Kompetenz 
und einem feinen Gespür für die Gruppe. Es war an-
strengend, ja � aber auf die beste Art und Weise. Der 
Workshop hat uns allen gezeigt, wie gut Pilates dem 
Körper tut � wie es kräftigt, mobilisiert und gleichzeitig 
den Geist fokussiert. Die Atmosphäre war durchweg po-
sitiv: konzentriert, aber auch locker und mit viel ge-
meinschaftlichem Lächeln. 
Das Fazit: Pilates ist und bleibt eine wunderbare Me-
thode, um Körper und Geist in Einklang zu bringen. Und 
Workshops wie dieser zeigen, wie wichtig es ist, Ange-
bote zu schaffen, bei denen sich neue Übungsleiter ent-
wickeln können. Nur so sichern wir nicht nur die 
Qualität, sondern auch die Zukunft unseres Kursange-
bots. Wir danken Renate Lieb herzlich für diesen tollen 
Tag � und freuen uns schon auf die nächste Gelegen-
heit zum Mitmachen, Lernen und Weitergeben!



21

Nach einer ereignisreichen Drittliga-Saison geht die 
Handballabteilung der TG Landshut mit großer Vorfreude 
in die neue Spielzeit. Auch wenn der Abstieg bitter war, 
bleibt die Erkenntnis: Das einzige niederbayerische 
Team in einer DHB-Liga konnte in der starken Süd-Staf-
fel durchaus mithalten. Ohne die vielen Verletzungen 
von Schlüsselspielern und mit ein bisschen mehr Spiel-
glück in den entscheidenden Partien hätte man den 
drittletzten Platz, der in diesem Jahr zur Relegation be-
rechtigte, erreichen können. 
Kontinuität lautet deswegen das Motto für die kom-
menden Aufgaben in der Regionalliga Bayern gegen 
viele alte bekannte Gegner. Trainer Csaba Szücs fühlt 
sich sichtlich wohl in Landshut und hat sein Engage-
ment gemeinsam mit den TG-Verantwortlichen verlän-
gert. Der Mittelblock, die Stütze der ersten Mannschaft, 
bleibt wie gehabt: Mit Tobias Gretsch und Andreas Ka-
gerer werden zwei Landshuter die neue Truppe anfüh-
ren. Auch die ersten Neuzugänge sind schon klar: Mit 
dem gerade 20-jährigen Moritz Wassermann kommt ein 
Kreisläufer-Talent aus der �Zweiten� der Füchse Berlin 
an die Isar. Wassermann hat das Handballspielen in Bad 
Liebenwerda (Brandenburg) erlernt und spielte dann ab 
der C-Jugend beim VfL Potsdam in dessen Jugend-
akademie. Moritz Wassermann wird seinen Lebensmit-
telpunkt nach Landshut verlegen und eine Ausbildung 
beginnen. Mit Armin Guss kehrt ein hochtalentiertes Ei-
gengewächs nach drei Jahren in der Jugendakademie 

des HSC 2000 Coburg zur neuen Saison zur TG Mipa 
zurück. Guss wagte im Sommer 2022 als B-Jugendli-
cher den Schritt in die Coburger Talentschmiede, nach-
dem er zuvor in der Landshuter Jugend das Handball- 
Einmaleins gelernt hatte. Beim HSC kam er auf durch-
gehende Spielzeiten in der Jugend-Bundesliga sowie 
seit zwei Jahren auch in der zweiten Coburger Mann-
schaft in der Regionalliga Bayern.  
Die Jugend bleibt auch weiterhin im Fokus als Grundlage 
für den Erfolg und zur Identifikation mit den Landshuter 
Zuschauern. Ein Highlight der abgelaufenen Saison war 

Gestärkt in die neue Saison 

Csaba Szücs bleibt Cheftrainer der �Ersten� � Jugendarbeit steht weiterhin im Fokus

Beste Stimmung: Die vielen Fans sorgen bei den Heimspielen 
der TG Mipa Landshut für eine prickelnde Atmosphäre im Sport-
zentrum West.

Handball 

Abteilungsleiter:  

Stephan  H i l k i n g e r  

RRR   NN
Folge uns für aktuelle Infos,olge uns für aktuelle Infos, Tipps und Übungsvideos aufipps und Übungsvideos auf Instagr Instagram: physiotheram: physiotherapie_rapie_rainer_neumaierainer_neumaier
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der bayerische Vize-Titel der weiblichen C-Jugend, die 
sich auf der Zielgeraden hauchdünn dem HC Erlangen 
geschlagen geben musste. Die männliche A- und B-Ju-
gend werden nach erfolgreichen Qualifikationen näch-
ste Saison in der Regionalliga Bayern antreten und 
damit den Weg für neue Landshuter Talente im Leistungs-
bereich öffnen. Mit den jeweils zweiten Mannschaften 
wird die Handballabteilung auch wie gewohnt dem Brei-

tensport gerecht. Die zweite Herrenmannschaft ist nach 
dem Aufstieg in die Bezirksoberliga heiß auf die neue Sai-
son, genauso wie die Damen, die ebenfalls nach einem 
Aufstieg wieder in der Oberliga (frühere Landesliga) an-
treten. Die Handballabteilung der Turngemeinde be-
dankt sich beim Hauptverein, allen Fans, Förderern und 
Sponsoren und freut sich auf eine spannende und er-
folgreiche neue Saison.                         Sebastian Kraft

Als Teamplayer zum Erfolg – im Beruf wie im Sport

Die MIPA SE zählt zu den weltweit größten und erfolgreichsten 

familiengeführten Unternehmen der Lack- und Farbenbranche. Zum 

Produktsortiment der MIPA SE zählen neben Fahrzeugreparatur-  

und Industrielacken auch Holzlacke, Bautenfarben sowie  

Maler- und Lackierzubehör.

Vielfältige Einstiegsmöglichkeiten bei der MIPA SE in Essenbach 

und Landshut unter: www.mipa-paints.com/karriere

8 Produktionsstandorte

1.600 Beschäftigte 50 Auszubildende in 16 Berufen

weltweiter Export

MIPA SE · Am Oberen Moos 1 · D-84051 Essenbach · Telefon: +49 8703 92 20  · www.mipa-paints.com

Die männliche B-Jugend der Turngemeinde hat sich für die Regionalliga qualifiziert.
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Energie und Emotionen 

Die bayerische Meisterschaft in Kronwinkl war ein echtes Highlight

Mit viel Engagement bei der Sache � die  Formation la passion.

Sophie Maulu vertiefen die Kinder ihre Fähigkeiten, er-
lernen komplexere Choreografien und erste akrobati-
sche Elemente. Rund 25 Kinder tanzen begeistert mit 
und zeigen ihr Können bei Auftritten wie der TGL-Weih-
nachtsfeier.  
Passion Chicas (6-12): Neu in dieser Altersklasse gibt es 
nun die Passion Chicas, die Dreamdance in der Schü-
lerklasse bei Turnieren vertreten. Hier wird auf Technik 
und Ausführung Wert gelegt und es werden anspruchs-
vollere Choreografien erlernt, dennoch kommt der Spaß 
im gemeinsamen Training nicht zu kurz. Trainiert werden 
sie von Sophie Maulu und Sandra Karl.  
Sweet Passion (Jugendklasse, 12�15 Jahre): Diese leis-
tungsstarke Turniergruppe wird von Steffi Hütter trai-
niert. In dieser Saison treten sie mit mehreren Solos und 
Duos sowie einem Gruppentanz in der Jugendklasse 
an. Aktuell gehören etwa 20 motivierte Tänzerinnen zur 
Gruppe � was sie auszeichnet, ist nicht nur tänzerisches 
Können, sondern auch der enorme Teamgeist und die 
spürbare Freude am gemeinsamen Tanzen. 
Formation la passion (Hauptklasse, ab 15  Jahren): Die 
ältesten Tänzerinnen unserer Abteilung, trainiert von 
Marina Augustin, starten aktuell mit einem Freestyle 
und einem Duo bei Turnieren. Das Training legt viel 
Wert auf Technik, bietet aber auch jede Menge Spaß � 
und ist ideal für motivierte Neueinsteigerinnen, die 
etwas dazulernen wollen. 
Lust, mitzumachen? Dann melde dich bei uns unter 
schautanz@turngemeinde-landshut.de. 
Oder schau einfach mal auf unseren Instagram-Kanä-
len vorbei: @dreamdance.landshut, @sweetpassion. 
landshut & @passion_chicas. Wir freuen uns auf alle, 
die Tanzen lieben � oder es einfach mal ausprobieren 
wollen. Vereinbare ein Probetraining und sei dabei!

Wer Freude am Tanzen hat oder diesen besonderen 
Sport ganz neu entdecken möchte, ist bei uns genau 
richtig! Bei Dreamdance ist jeder willkommen � egal ob 
von klein auf oder als motivierter Quereinsteiger. Bei 
uns geht es nicht nur um Schritte und Choreografien, 
sondern auch um Gemeinschaft, Spaß und Auftritte, die 
in Erinnerung bleiben. 
Ein echtes Highlight war die Ausrichtung der bayeri-
schen Meisterschaft im Schautanz am 12. und 13. April 
in Kronwinkl. Diese große Veranstaltung war ein voller 
Erfolg � dank des großartigen Einsatzes zahlreicher 
freiwilliger Helferinnen, engagierter Eltern und unserer 
Tänzerinnen. Zwei Tage voller Emotionen, Energie und 
Teamarbeit, die gezeigt haben, wie stark unser Ver-
einsleben ist. Die durchweg positive Resonanz bestätigt: 
Es war ein Turnier, auf das wir alle stolz sein können! 
Doch auch abseits der Meisterschaft ist bei uns einiges 
los � etwa bei Dreamdance Bambinis (3�5 Jahre): Un-
sere Kleinsten werden spielerisch an den Schautanz 
herangeführt. Mit einfachen Schrittfolgen und ersten 
Choreografien entdecken sie die Welt des Tanzens. Ak-
tuell umfasst die Gruppe rund zehn bis 15 Kinder. 
Dreamdance Kids (6�12 Jahre): Unter der Leitung von 

Die Passion Chicas tanzten bei der �Bayerischen�.

Garde- und Schautanz 

Abteilungsleiterin:   

Stephanie  H ü t t e r  
 








































































